




 

CONSIGLIO REGIONALE DEL TRENTINO - ALTO ADIGE 
REGIONALRAT TRENTINO – SÜDTIROL 

 

XV. Legislaturperiode – 2018 
         Trient, 12. Jänner 2018 
         Prot. Nr. 179 RegRat 
         vom  19. Jänner 2018        
 
Nr.  294/XV 
 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Dr. Thomas Widmann 
B o z e n 

A N F R A G E 
 
Hervorgehoben, dass  
 
- das Regionalgesetz Nr. 9 vom 29. September 2016 „Änderungen zum Regionalgesetz 

vom 21. September 2005, Nr. 7 „Neuordnung der öffentlichen Fürsorge- und 
Wohlfahrtseinrichtungen – Öffentliche Betriebe für Pflege- und Betreuungsdienste“ im 
Artikel 2 Absatz 1 („Übergangsbestimmungen“) (in Abweichung von Artikel 5 Absatz 9 
des Gesetzesdekretes vom 6. Juli 2012, Nr. 95 - mit Änderungen in Gesetz 
umgewandelt durch Artikel 1 Absatz 1 des Gesetzes vom 7. August 2012, Nr. 135 - 
mit seinen späteren Änderungen) den Verwaltungsräten der öffentlichen Betriebe für 
Pflege- und Betreuungsdienste die Möglichkeit einräumt, nur an die Präsidenten und 
nur für das unmittelbar erneuerte Mandat Vergütungen zu entrichten, und dies 
obschon diese in Pension sind und demnach die Ruhestandsbezüge beziehen; 

- dass mit Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe l) des genannten Regionalgesetzes Absatz 3 
des Artikels 31 des RG Nr. 7/2005 mit seinen späteren Änderungen und Ergänzungen 
wie folgt abgeändert worden ist: „Der Direktionsauftrag ist mit keiner anderen – sei es 
selbständigen oder freiberuflichen – Tätigkeit vereinbar, vorbehaltlich der 
gelegentlichen, gemäß Artikel 30 ermächtigten Arbeiten; Bedienstete der Betriebe, der 
Region, der Gemeinden, der Gemeindekonsortien, der Gemeinschaften, der 
Bezirksgemeinschaften und der autonomen Provinzen werden im Falle der Ernennung 
zum Direktor ohne Bezüge und mit Anspruch auf Beibehaltung der Stelle in den 
Wartestand versetzt.“ 

 
Dies vorausgeschickt, erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten 

 

den Präsidenten der Region zu befragen, um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 

 

1. Wer und wie viele Präsidenten der öffentlichen Betriebe für Pflege- und 
Betreuungsdienste der Region sind - da sie bereits Nutznießer einer 
Ruhestandsbesoldung sind  - in den Genuss der im Artikel 2 Absatz 1 des 



Regionalgesetzes Nr. 9 vom 29. September 2016 vorgesehenen Abweichung 
gekommen oder könnten diese in Anspruch nehmen, wobei darum ersucht wird, 
anzuführen, seit wie vielen Jahren genannte Personen das Amt eines Präsidenten 
eines öffentlichen Betriebes für Pflege- und Betreuungsdienste in der Region 
bekleiden? 

2. Auf welchen Gesamtbetrag belaufen sich die bis dato in Anwendung der genannten 
Abweichung ausbezahlten Vergütungen, wobei darum ersucht wird, die Beträge 
aufgeschlüsselt nach Empfänger und ÖBPB anzuführen. 

3. Wie viele der unter Punkt 1) angeführten Personen waren vor ihrer Pensionierung 
Bedienstete eines öffentlichen Betriebs, der Region, der Gemeinden, der 
Gemeindekonsortien, der Gemeinschaften, der Bezirksgemeinschaften und der 
autonomen Provinzen Trient und Bozen?  

  
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Beantwortung gebeten.  

 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 
        Paul Köllensperger 

Filippo Degasperi                                 
 
 
 


